
  

Das Klima-Abkommen von Paris:

Erfolg 
oder 

Betrug?
- Eine Analyse der UMWELTGEWERKSCHAFT -
Dezember 2015, aktualisiert mit Anhang zu den Vereinbarungen 

der G20-Staaten zur Klimafrage auf dem G20-Gipfeltreffen im Juli 
2017 in Hamburg.



  

Objektive Situation:

Dramatischer Anstieg der 

Treibhaus-Gas-Emissionen!

► kontinuierlich
► beschleunigt



  

Hauptfaktor CO²



  

bedrohliche Beschleunigung!

2015 zu 2016 
höchster je 
gemessener 
Jahres-
Steigerungs
wert: 
+ 3,5 ppm !



  

Einige Hauptfolgen bisher:

► Extremwetter-Ereignisse

► Abschmelzen Polareis

► Auftauen Permafrost

► Anstieg Meeresspiegel

► Versauerung Ozeane

► u.v.m. + Wechselwirkungen!
Detailliert siehe „Klimapolitische Erklärung“ der Umweltgewerkschaft vom 31.5.2017)



  

Vor Paris 2015:
20 Weltklimakonferenzen!
► bekannteste: Kyoto/Japan 1997,

Festlegung im „Kyoto-Protokoll“:

► Reduzierung des Treibhausgas-
Ausstoßes um 5,2 % bis 2012 
gegenüber 1990.

►reales Ergebnis:  ANSTIEG um 
über 50% !  ( Quelle: Internationale Energie-Agentur IEA )



  



  

Was steht nun im 
Pariser Klimavertrag

vom 12.12. 2015 

( und was nicht? )



  

Die weltweite Umweltbewegung hat dazu geführt, das 
erstmals in einem internationalen Klima-Abkommen 
anerkannt werden musste: 

Die fortschreitende Erderwärmung 
ist Tatsache, es gibt eine
„akute Bedrohung durch 

Klimaänderungen“,
es werden dadurch 

„Verluste und Schäden“ u.a. durch 
„extreme Wetterereignisse“

entstehen.



  

Erstmals wurde vertraglich festgehalten, 
dass die Erderwärmung ausnahmslos alle 
Länder angeht und bedroht. 
(Das Kyoto-Protokoll von 1997 hatte die damaligen Entwicklungsländer 
noch ausgeklammert) 

Der Klimavertrag stärkt damit 
in gewissem Maße die 

gesellschaftspolitische Legitimation 
der Umweltbewegung 

in allen Ländern der Welt.



  

Das ist aber 
auch schon 

alles!
Alle weiteren Inhalte des Klimavertrages 

müssen nach Ansicht der 
UMWELTGEWERKSCHAFT einer 

scharfen Kritik unterzogen werden:



  

►Der Klimavertrag bleibt in allen  
Festlegungen und Zielen
völlig unverbindlich und freiwillig!

►Dementsprechend sind auch 
keinerlei Sanktionen vorgesehen, 
wenn  die „Ziele“ durch einen 
Staat nicht erreicht werden.



  

►Ein konkretes Ziel, die 
Treibhausgas-Emissionen 
zu reduzieren 
– wie noch im Kyoto-Vertrag 1997 – 
wurde komplett aufgegeben.



  

►Statt dessen wird in § 2 ein 
„Temperaturziel“ formuliert, die 
Erderwärmung auf „deutlich 
unter 2 Grad“, möglichst „1,5 
Grad“  zu begrenzen. 
Dies ist angesichts des völlig 
unverbindlichen Vertrags nicht 
ernst zu nehmen – und bedeutet 
real die Akzeptanz des weiteren 
Temperatur-Anstiegs!



  

Das bestätigt auch Folgendes:
Die in § 2 formulierten zwei weiteren 
Haupt-Ziele des Vertrags sind:
 
►„Erhöhung der Fähigkeit zur 
Anpassung an die nachteiligen 
Auswirkungen der 
Klimaveränderungen“

►“Finanzmittelflüsse“, die damit „in 
Einklang gebracht“ werden sollen  



  

Bezeichnend:

Der Vertrag orientiert auf eine 
„Förderung des 

Wirtschaftswachstums“ 
- obwohl gerade der 
schrankenlose Wachstumszwang 
der kapitalistischen Weltwirtschaft 
die Klimakrise erzeugte!



  

Zur Bewertung des 
Vertrags gehört auch, was 
NICHT drin steht:

► Das Ziel einer 
schnellstmöglichen 
Umstellung auf  100% 
erneuerbare Energien !



  

►Der Vertrag lässt auch die Frage der 
Atomkraft völlig offen, - anstatt  die 
Menschheits-bedrohenden 
Atomkraftwerks-Technologie als Mittel 
der CO2-Reduzierung ausdrücklich 
auszuschließen!

► Der Vertrag distanziert sich nicht von 
anderen riskanten umweltgefährdenden 
Techniken zur CO2-Reduktion 
(CO2-Verpressung in die Erdkruste/CCS, 
„Geo-Enineering“.....)



  

FAZIT:
1. Der in Paris ausgehandelte Klimavertrag ist ein Betrug an der zurecht 
besorgten Menschheit, mit einigen verbalen Zugeständnissen an die 
zunehmend klima- und umweltkritische Öffentlichkeit!  

2. Der Pariser Vertrag wird die Entwicklung zu einer globalen Klimakatastrophe 
nicht bremsen und stoppen, wie er vorgibt, sondern beschleunigen – so wie 
zuvor der Kyoto-Vertrag!

3. Der Vertrag verdeckt die Ursache der Klimakrise: die kapitalistische 
Konkurrenzwirtschaft mit ihrem Wachstums-Zwang. Ohne Ursachen-
Überwindung aber keine Lösung!

4. Die Hauptverursacher der Klimakrise, die zugleich die Hauptakteure der 
Weltklimakonferenzen sind, die internationalen Konzerne und die von ihnen 
abhängigen Regierungen, sind nicht bereit auf ihre gigantischen Profite zu 
verzichten zugunsten ernsthafter Klimaschutz-Maßnahmen!
 
5. Die nötigen sofortigen und drastischen Klimaschutzmaßnahmen
Können nur gegen die Hauptakteure der UN-Klimakonferenzen durchgesetzt 
werden. Lobbyismus ist dazu untauglich. Nur eine zig-Millionen umfassende 
weltweite kämpferische Klimabewegung wird dazu in der Lage sein.



  



  

ANHANG 1:

Vereinbarung 
der G20-Staaten zur 
Klimafrage im Juli 2017



  

Zitate aus dem 
„Aktionsplan der G20 von Hamburg zu 
Klima und Energie für Wachstum“:

● „Unser Handeln wird von den Zielen... des 
Übereinkommens von Paris geleitet.“

● „....sind bezahlbare, sichere und nachhaltige 
Energiequellen sowie saubere Technologien wie 
Energieeffizienz, erneuerbare Energien, Erdgas 
und Kernenergie.... sowie nachhaltig 
eingesetzte fortschrittliche und saubere fossile 
Brennstofftechniken erforderlich.“



  

● ...“Wir ermutigen jene Länder, die 
Kohlendioxidbindung, -nutzung und -
speicherung anwenden.... bei großen 
Demonstrationsprojekten 
zusammenzuarbeiten.“

● „...begrüßen wir die Einrichtung einer 
'Globalen Partnerschaft für Finanzierungs- 
und Versicherungslösungen für Klima- und 
Katastrophenrisiken'...“

● „...betrachten wir Energiesicherheit als ein 
Leitmotiv für den Umbau unserer 
Energiesysteme....“



  

ANHANG 2:

Internet-Screenshots 
vom Dezember 2015 zur damalige 
Bewertung des Pariser Klimavertrags 
unmittelbar nach seinem Abschluss 
durch Massenmedien, 
Umweltverbände, Gewerkschaften, 
linke Parteien.



  

Die Schlagzeilen 
der großen Massenmedien 
bewerten den Klimavertrag 

von Paris 
ausnahmslos
sehr positiv:



  

Die „Frankfurter Allgemeine“: „Dokument zur Rettung der Welt“



  

ARD-Tagesschau: „Solides Fundament“, „historischer Vertrag“



  

Deutsche Presseagentur dpa + Obama: „Wendepunkt für die Welt“



  

Umweltministerin Hendricks laut dpa: „zusammen Geschichte geschrieben“



  

Die „Berliner Zeitung“: „Stoppschild für Erderwärmung“



  

Die großen Umweltverbände 
beurteilen den Klimavertrag 

ebenfalls positiv – 
teils begeistert, teils auch mit 

kritischen Anmerkungen:



  

AVAAZ: „Erfolg!“



  

GREENPEACE:  „Meilenstein....“ 



  

NABU:  „Ziel stimmt schon mal....“ 



  

Naturfreunde:  „Fortschritt....“ 



  

WWF:  „Paris hat geliefert....“ 



  

Potsdamer Klima-Institut:  „enormer Erfolg“ 



  

BUND:  „keine angemessene Antwort!“ 



  

Was sagen die großen 
Gewerkschaften?
(IGM, VERDI,...)

Was sagen linke 
Parteien?

(LINKE, MLPD,...)



  

IG Metall:  „Gutes Signal“ 



  

VERDI:  „vorsichtiger Optimismus“ 



  

DIE LINKE:  „richtige Richtung...“ 



  

   MLPD:  „Farce!“ 
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